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Den „Neuweierer Winzermarsch“ im Archiv entdeckt
Premiere: Freiluftkonzert des Blasorchesters findet am Michaelsheim in Neuweier statt

Baden-Baden (cn) – Bunte
Blumen, die in den Bergen
beheimatet sind, zieren den
Holztrichter des mächtigen
Alphorns, das im Proberaum
des Musikvereins Neuweier in
der Ecke steht. Das Instru-
ment ist ein Hinweis auf das
bevorstehende Freiluftkonzert
des Blasorchesters am Frei-
tag, 29. Juli.

Das Konzert findet anders
als in den Jahren zuvor nicht
im Schlosshof statt, sondern
erstmals am Michaelsheim in
Neuweier. „Der Standort ist ei-
ne Premiere“, sagt Vorsitzender
Michael Oser im Gespräch mit
dieser Zeitung. Bei dem
Open-Air-Konzert wird die
Blaskapelle die Westflanke der
St. Michaelskirche im Rücken
haben. Oser geht davon aus,
dass diese Position einen guten
Resonanzraum der Klänge dar-
stellen wird. „Der Klang hallt
in das Publikum zurück“, sagt
Oser.

Derweil üben die Musiker
schon fleißig. Die Schwüle, die
aufgrund der Witterung im

Probenraum im Untergeschoss
der Schule herrscht, versuchen
alle irgendwie auszuhalten.
„Blas‘ Musik in die Welt“, heißt
das Musikstück, das bei den
Musikern auf dem Notenstän-
der liegt. Fröhlich und quirlig

jauchzen die Klarinetten und
die Flöten bei einigen Passa-
gen. „‚Blas‘ Musik in die Welt‘,
so heißt auch der Programmti-
tel des Konzerts“, erläutert der
Vorsitzende.

Dirigent Alexander Wurz

winkt ab und unterbricht das
Stück. „Ihr Tenorhörner müsst
da nicht so laut spielen“, sagt
er. Dann setzt die Kapelle das
Stück fort. Ein bisschen mo-
dern arrangierte Klassik, eine
symphonische Suite über den

Held in Strumpfhosen, „Robin
Hood“, verträumte Melodien
und Märsche werden beim
Konzert zu hören sein. Dabei
ist den Musikern aus den Tie-
fen des Archivs ein „Schatz“ in
die Hände gefallen – der „Neu-
weierer Winzermarsch“ eine
Komposition eines ehemaligen
Südwestfunkmusikers namens
Otto Heinl. „Das ist ein Uni-
kat, das gibt es nur bei uns zu
hören“, macht Oser neugierig
auf die Hymne der Winzer.

Neben anderen Solisten wird
Wurz beim Konzert ein Solo
auf dem Alphorn blasen. So
wird die akustische Besonder-
heit mit einer visuellen, näm-
lich der Darbietung mit dem
gewaltigen Alphorn, komplet-
tiert.

Das Konzert am Freitag, 29.
Juli, beginnt um 20 Uhr. Ein-
lass ist bereits ab 19 Uhr. Ein-
trittskarten sind vorab für neun
Euro beim Weinhaus am Mau-
erberg oder bei allen Musikern
erhältlich. Der Eintritt an der
Abendkasse kostet 10 Euro.
Bei Regen fällt das Konzert
aus.

Besonderheiten im Programm: Die Solisten des Musikvereins Neuweier proben fleißig für
das Konzert am Freitag.  Foto: Cjristina Nickweiler

Sinzheim Dreh- und Angelpunkt für Oldtimertreffen
Premiere in der Stabsgemeinde: Oldtimer-Sternfahrt am Sonntag und große Schlepperschau bei der Seeräuberschänke in Kartung

Von Christina Nickweiler

Sinzheim/Baden-Baden –
Zum ersten Mal wird Sinz-
heim am Wochenende im
Mittelpunkt der Fans von
Oldtimern und Schleppern
stehen. Denn die bekannte
Oldtimerausfahrt Historik-
Baden wird nach mehr als
140 Kilometern durch den
Schwarzwald in Sinzheim die
Ziellinie passieren.

Dem in der Stabsgemeinde
beheimateten Automobilclub
(AC) Rheintal ist es nach einer
zweijährigen Zwangspause ge-
lungen, für Samstag, 30. Juli, 55
historische Automobile auf die
Piste zu bekommen. Das ältes-
te Modell ist laut Mitteilung
des AC Rheintal aus dem Jahr
1937. Start ist Punkt 9 Uhr am
Merkur-Bahnhof in Baden-Ba-
den. Schon ab 8.15 Uhr wer-
den die Teilnehmenden anwe-
send sein und die Route be-
sprechen, teilt Joachim Weber
vom AC Rheintal auf Nachfra-
ge mit.

Die Strecke wird die Motor-
sportfreunde auf die idyllische
Strecke über Bad Peterstal
durch den Schwarzwald füh-
ren. Bei der Oldtimerausfahrt
handelt es sich um ein soge-
nanntes Gleichmäßigkeitsfah-
ren. Das heißt, nicht die

Schnelligkeit zählt, sondern
das fahrtechnische Gespür für
die Liebhabermodelle. So wer-
den laut Weber an der Strecke
versteckte Kontrollen aufge-
baut, die mit Lichtschranken
das Tempo sekundengenau
messen werden. Ebenso sind
Geschicklichkeitsaufgaben der
Oldtimerfahrer zu bewältigen.
Hierzu gehören beispielsweise
rückwärts fahren und rück-

wärts einparken.
Unter den Modellen der Teil-

nehmer werden nicht nur Old-
timer dabei sein, die mehr als
30 Jahre auf dem Blech haben,
sondern auch sogenannte
„Young-Timer“. Unter diese
Kategorie fallen alle Autos, die
gerade einmal das jugendliche
Automobilalter von 20 Jahren
erreicht haben. Unabhängig
vom Alter werden die ge-

schichtsträchtigen Vehikel am
Ziel in Sinzheim gegen 16 Uhr
auf dem Marktplatz einfahren.
Dort werden die Modelle dem
Publikum dann vorgestellt.

Am Sonntag, 31. Juli, werden
ab 10 Uhr die Oldtimer am
Parkplatz des Sportplatzes in
der Müllhofener Straße zu se-
hen sein. Der Programmhöhe-
punkt findet dann gegen 14.30
Uhr bei der Seeräuberschänke

in Kartung statt. Denn dann
werden die edlen Karossen un-
ter dem Motto „50 Jahre AC
Rheintal trifft Schlepperfreun-
de der Region“ eine Sternfahrt
nach Kartung unternehmen
und begleitet von vielen neu-
gierigen Blicken des Publikums
bei der Seeräuberschänke
empfangen. Hintergrund ist
das Jubiläum zum 50-jährigen
Bestehen des AC-Rheintal, der
zusammen mit dem Männerge-
sangverein (MGV) Kartung das
Treffen organisiert.

Während die Oldtimer sich
bei der Seeräuberschänke vor
der Bühne aufreihen, werden
auf dem landwirtschaftlichen
Weg davor historische Schlep-
per aber auch alte Feuerwehr-
autos zu sehen sein. Die
Schlepperfreunde werden am
Sonntag, 31. Juli bereits um 10
Uhr bei der Seeräuberschänke
ankommen. Der Vorsitzende
des Männergesangvereins
(MGV) Kartung, Gerrit
Schlindwein, weiß, dass er mit
dem Treffen vielen Freunden
alter Feuerwehrautos und
Schlepper aus dem Herzen
spricht. „Es ist das erste Treffen
in dieser Größenordnung in
Sinzheim. Für nächstes Jahr
könnte ich mir wieder eine
derartige Kooperation vorstel-
len“, sagt er im Gespräch mit
dieser Zeitung. Beide Vorsit-

zende – Joachim Weber vom
AC Rheintal und Gerrit
Schlindwein vom MGV – wer-
den die Gäste bei der Fahr-
zeugpräsentation mit einer
kurzen Rede begrüßen. Auch
der stellvertretende Bürger-
meister Gabriel Schlindwein
wird eine Grußrede halten. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt,
der MGV wird die Gäste be-
wirten.

Hingucker: Am Sonntag werden auf dem landwirtschaftlichen Weg bei der Seeräuberschenke
auch alte Feuerwehrautos zu sehen sein. Foto: Christina Nickweiler/Archiv

Zum Thema

Die Oldtimer-Ausfahrt „His-
torik-Baden“ lockt am Sams-
tag, 30. Juli, rund 60 Oldtimer
und Fahrzeug-Klassiker in die
Kurstadt. Schaulustige sind
eingeladen, den Start der Old-
timer ab 9 Uhr an der Mer-
kur-Talstation zu beobachten.
Die Teams starten im Minu-
tenabstand und folgen einem
festgelegten Strecken- und
Zeitplan. Dabei geht es ent-
lang landschaftlich schön ge-
legener Nebenstraßen durch
den Schwarzwald und zurück
in die Rheinebene. Das Ziel
und die abendliche Siegereh-
rung sind auf dem Marktplatz
in Sinzheim. Die Fahrzeuge
werden dort gegen 16 Uhr er-
wartet. (BT)

Heckenfest des
Musikvereins

Sinzheim (BT) – Nach nun
zweijähriger Pause finden wie-
der die traditionellen Hecke-
feschde des Musikvereins Sinz-
heim (MVS) statt. Die Feste
starten jeweils freitags um 18
Uhr an den beiden ersten Wo-
chenenden der Sommerferien,
also am Freitag, 29. Juli, und
Freitag, 5. August. Die Jugend-
kapellen des MVS begrüßen
die Gäste auf dem Schulhof
der Realschule Sinzheim und
wollen für unterhaltsame Stim-
mung sorgen, so eine Mittei-
lung. Für alle Interessierten
wird es danach eine Schnup-
perstunde geben. Hier können
sich die Kinder selbst ein Bild
über die zuvor gehörten Instru-
mente machen und alle Instru-
mente ausprobieren. Beim ers-
ten Heckefeschd spielen au-
ßerdem die Kapellen aus
Haueneberstein und Varnhalt
auf, die die Gäste bis in die
späten Stunden mit Blasmusik
unterhalten werden. Am zwei-
ten Heckefeschd werden Musi-
kerinnen und Musiker aus
Lichtental und Steinmauern
den Abend gestalten. Die Mit-
glieder des MVS sorgen für das
leibliche Wohl. Ab 22 Uhr öff-
net die Bar.

Radtouren für
den Feierabend

Sinzheim (BT) – Der
Schwarzwaldverein Yburg lädt
zu seiner letzten Feierabend-
Radtour im Juli am Mittwoch,
27. Juli, 18 Uhr, ein. Die Runde
startet an der Fremersberghalle
in Sinzheim. Rad-Tourenleiter
ist Gerd Seiert, % (01 70)
9 63 73 30. Die nächste Feier-
abend-Radtour des ADFC Ba-
den-Baden/Bühl/Rastatt ist
dann am Donnerstag, 4. Au-
gust, unter der Leitung von Ar-
no Geiges, % (0 72 23)
4 01 71. Diese Radtouren sind
für Normalfahrer mit Trekking-
rädern oder Pedelecs geeignet,
rund 30 Kilometer lang und
dauern etwa zweieinhalb Stun-
den, heißt es in einer Mittei-
lung des Schwarzwaldvereins.
Gäste sind willkommen.

„Nacht des Roten“ findet wieder statt
Förderverein Wein, Tourismus, Kultur und Kunst im Rebland mit Vorschlägen

Baden-Baden (BT) – Die
Weinverköstigungen der Mit-
gliedsbetriebe des Förderver-
eins Wein, Tourismus, Kultur
und Kunst im Rebland in der
Trinkhalle in Baden-Baden
werden ab August regelmäßig
nur noch freitags und samstags
stattfinden, da sich der Don-
nerstag als „absolut unattrak-
tiv“ erwiesen habe, informiert
der Förderverein aus dem Reb-
land in einer Mitteilung im
Nachgang der jüngsten Vor-
standssitzung.

Weiter kündigt der Verein
an, dass am Samstag, 5. No-
vember, ab 18 Uhr, die „Nacht
des Roten“ in der Trinkhalle in
Baden-Baden stattfindet. Ge-
gen Zahlung eines Festpreises

können alle angebotenen Rot-
weine und Sekte probier wer-
den, es bestehe außerdem die
Möglichkeit zum Einkauf und
zur Bestellung.

Die Vorstandsmitglieder des
Fördervereins seien sich bei ih-
rer Sitzung auch einig darüber
gewesen, dass im kommenden
Frühjahr auch der „Tag des of-
fenen Weinkellers“ wieder
stattfinden wird, ebenso eine
Veranstaltung auf dem Hohe-
nacker in Neuweier.

Der Förderverein bleibe au-
ßerdem der Meinung, dass im
Zentrum der Stadt, etwa vor
dem Kurhaus und den Kolon-
naden, ein zweitägiges Wein-
fest stattfinden müsse. Bei die-
sem Weinfest könnten dann

Weinbaubetriebe aus der Stadt
und der Region ihre Produkte
anbieten, dies verbunden mit
einem ansprechenden kulturel-
len Abendprogramm. Auch
möchte der Förderverein dar-
auf hinwirken, dass sämtliche
Veranstaltungen im Jahre 2023,
die etwas mit dem Thema Wein
zu tun haben, zusammen ge-
tragen werden, damit diese
dann gezielt beworben werden
können. Gäste aus nah und
fern könnten so die Möglich-
keit erhalten, Kurzurlaube
rund um diese Veranstaltungen
zu buchen, heißt es weiter.

Außerdem regt der Förder-
verein die Schaffung eines
„Welterbeweines“ an. Es könn-
te zum Beispiel, so der stellver-

tretende Vorsitzende Volker
Maier, ein entsprechender Cu-
vée kreiert werden, an dem
mehrere Weinbaubetriebe be-
teiligt werden. Es sei nicht ver-
ständlich, wird Vorsitzender
Klaus Bloedt-Werner zitiert,
dass zwischenzeitlich für alle
mögliche Produkte mit dem
Welterbe-Titel geworben wer-
de, nicht jedoch für den Wein
aus der Welterbe-Region.

Darüber hinaus sei es wün-
schenswert, wenn die Affenta-
ler Weinkönigin nicht nur Ei-
sental-Affental repräsentieren
würde, sondern auch die ande-
ren Gemeinden, die der Win-
zergenossenschaft Eisental-Af-
fental angehören, so auch Ba-
den-Baden.

Sportler-Hock
mit Weinbar

Baden-Baden (BT) – Nach
dem großen Erfolg des ersten
Sportler-Hocks Anfang Juli fin-
det am kommenden Freitag,
29. Juli, ab 18 Uhr das zweite
traditionelle Heckenfest des SR
Yburg Steinbach auf dem Fest-
platz neben der Stadthalle statt,
schreibt der Verein in einer
Mitteilung. Die Leichtathletik-
abteilung übernimmt nach dem
ersten „Hecke Feschd“, wel-
ches durch die Handballabtei-
lung des Vereins ausgerichtet
wurde, die Bewirtung. Wer
Lust hat bei kühlen Getränken,
leckeren Maultaschen, som-
merlichen Salaten oder Wurst-
salat ein bisschen zu plaudern,
ist hier richtig, heißt es weiter.
Die Leichtathleten werden für
dieses Fest eine eigene Weinbar
aufbauen.
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